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Die örtliche Bundestagsabgeordnete Susanne Mittag kritisiert 

den geschäftsführenden Bundesverkehrsminister Christian 

Schmidt, der die umstrittene Verordnung für die 

Traditionsschiffe unterschreiben will. Damit gefährde der 
CSU-Politiker ohne Not den Bestand der Traditionsschiffe in 

Nord- und Ostsee, also auch hier in der Wesermarsch. 
 

Mittag sagte zu der Entscheidung: „Da spielt ein Bayer Schiffe 

versenken. Wir SPD-Abgeordneten unterstützen die 
Traditionsschiffer schon seit langem in ihrem Bemühen, die 

Verordnung so zu gestalten, dass zum einen die Sicherheit der 
Passagiere, aber eben auch der Betrieb der Schiffe 

gewährleistet werden kann.“ 

 

Das werde Mittag zusammen mit der sogenannten Küstengang, 
dem Zusammenschluss der SPD-Bundestagsabgeordneten der 

Küstenländer, auch weiter tun. Deshalb haben die 

Abgeordneten einen Brief an Minister Schmidt geschrieben, in 
dem sie ihn auffordern die Verordnung nicht zu 

unterschreiben, sondern den zugesagten Dialog mit den 
Traditionsschiffern weiter zu führen, um eine seetüchtige 

Lösung zu finden.  

 
Traditionsschiffe wie die Hanni in Rodenkirchen und die 

Elisabeth in Elsfleth, sind ein fester Bestandteil des maritim-

kulturellen Erbes der Region. Die neue Verordnung 

überfordert nach Aussagen der Traditionsschiffbetreiber das 

ehrenamtliche Engagement, mit dem die Schiffe betrieben 

werden.  
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